
entbindet auch die Leiter nicht von ihrer 
Verantwortung, sondern setzt eine neue 
Qualität der Kontrolle in Kraft.

Im Beschluß des Zentralkomitees wird 
gesagt, daß die Arbeiter-und-Bauern- 
Inspektion ein organischer Bestandteil 
der sozialistischen Leitungstätigkeit dar­
stellt. Wie sich das entwickelt, soll an 
der Tätigkeit des Werkleiters nachgewie­
sen werden. Die Arbeiter-und-Bauern- 
Inspektion hatte zum Beispiel bean­
standet, daß das Späneeinschießgerät 
und die Kernschießmaschine (das sind 
moderne Geräte in der Formerei) 
völlig ungenutzt bleiben. Dem Genos­
sen Werkdirektor wurde aufgegeben, die 
Sache in Ordnung zu bringen. Der Werk­
direktor wertete die Kontrollergebnisse 
aus und wies den Technischen Leiter an, 
dafür zu sorgen, daß die Arbeitsgemein­
schaft „Späneeinschießgerät“ ihre Tätig­
keit fortsetzt. Mit Hilfe des überbetrieb­
lichen Erfahrungsaustausches soll die 
schnellste Wiederinbetriebnahme des 
Schießgerätes gesichert werden.

Mit dem Einsatz des Späneeinschieß­
gerätes ist es möglich, einen hohen öko­
nomischen Nutzen zu erzielen. Da es 
noch Entwicklungsschwierigkeiten mit 
diesem Gerät gibt, wird die sozialistische 
Arbeitsgemeinschaft hier die Versuche 
fortsetzen. Die Anwendung des Gerätes 
wird auch anderen Betrieben Nutzen 
bringen.

Durch die Tätigkeit der Kommission 
war es also auch möglich, Fehler und 
Mängel der bisherigen Arbeit einzu­
schätzen, die im Zusammenhang mit 
der Bildung von sozialistischen Arbeits­
gemeinschaften stehen. Die Kommission 
lenkte die Aufmerksamkeit des Werk­
direktors auf die sozialistischen Arbeits­
gemeinschaften, die, vom Betriebskomitee 
Neue Technik mit einem Thema betraut, 
besonders an der Einführung der moder­
nen Technik in den Mechanischen Abtei­
lungen arbeiten. Eine solche Zielstellung 
war bisher im Betrieb nicht immer ge­
geben. Hier hatte ein Kontrollorgan 
gefehlt, das diese Aufgaben mit den 
wachsamen Augen aller Arbeiter des 
Betriebes überschaut und dafür sorgt, 
daß sie zum Nutzen und zum Wohl un­

serer sozialistischen Gesellschaft termin­
gemäß realisiert werden.

VK-Aktiv hilft mit
Die Tätigkeit der Betriebskommission 

der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion muß 
ständig im Blickpunkt der Öffentlichkeit 
stehen. Je besser wir es verstehen, ihre 
Arbeit zu popularisieren, desto mehr 
wird dieses Kontrollorgan an Autorität 
gewinnen, und die Werktätigen werden 
sich vertrauensvoll an i h r e  Kommission 
wenden. Die Arbeiter - und - Bauern­
lnspektion wird darum vor der Beleg­
schaft, vor ihren Wählern, in regel­
mäßigen Abständen über ihre Arbeit 
R e c h e n s c h a f t  l e g e n .  Die Kom­
mission wird darlegen, was erreicht 
wurde und welche weiteren Aufgaben 
sich ergeben.

&
Die Parteileitung achtet auch darauf, 

daß über die Arbeit der Betriebskom­
mission ständig in der B e t r i e b s z e i ­
t u n g  berichtet wird. Das im Betrieb 
zu bildende Volkskorrespondentenkollek­
tiv wird eng mit der Arbeiter-und- 
Bauern-Inspektion Zusammenarbeiten. 
Dieses Volkskorrespondentenaktiv wird 
aus hervorragenden Facharbeitern be­
stehen. Seine Bildung ist ein weiterer Bei­
trag zur Durchführung des Beschlusses des 
ZK und des Ministerrates. Jeder Werktätige 
soll an der Arbeit der Kommission der 
Arbeiter - und - Bauern - Inspektion teil­
nehmen können. Eine solche Arbeiter­
kontrolle hat es seit Bestehen unseres 
volkseigenen Betriebes noch nicht 
gegeben. Im ehemaligen kapitalistischen 
Betrieb Hamei AG war sie überhaupt 
nicht denkbar. Sie ist, wie es im Be­
schluß heißt, ein wahres Instrument des 
Volkes. Die bisherige Tätigkeit der 
Betriebskommission der Arbeiter-und- 
Bauern-Inspektion zeigt, daß die Partei­
leitung unseres Betriebes den Beschluß 
des ZK und des Ministerrates im VEB 
Spinn- und Zwirnereimaschinenbau Karl- 
Marx-Stadt voll verwirklichen wird.

R o l f  P a r t h u m
Parteisekretär im VEB Spinn- 

und Zwirnereimaschinenbau Karl-Marx-Stadt

W i l f r i e d  L o o s e
Volkskorrespondent
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